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3 ?<»!, (ü) ' ' ' Nr, !<5,,

Minemlbad Töplitz
nächst Nclistadll in llntcrkraill.

Di<>se altl)^rüt)mte Quelle, welche daü try-
«lallleine Hcilwasser in einer belebenden Natur-
Wärme von 28 — 2l>° N . reicht, hat sich
!M Lauft der Zeit in nachstehenden Krankhei-
ten alö vorzüglich erprobt und bewährt er-
wlesen:

I n dcr 6)ronischen Gicht und in den mannig-
faltige» Formen derselben, welche Folgekrank-
hciten sind, als: lähmungöartige Zustande,
^ ' i f h t t t und Konttattluen der Glieder,
Gichtknoten. Die jährlich wiederkehrenden
Anfälle derselben werden durch den Gebrauch
^rses Bades, wenn nicht ganz beseitiget,
boch seltener, in ihrem Verlaufe kürzer und
gelinder;

" ' ln chronischen, rheumatischen Leiden uerschic-
dencr A l t , den Hüft-- und LendlNwehen;

" in chronische Hautauöschlä'gen, besonders
wenn selbe durch örtliche Krankheit dcr Haut
"d ingt sind;

- ln dcr Hypochondrie, Hysterie und in ande--
ren Nervenkrankheiten, wenn selbe auf einer
"höhten Reizbarkeit der Nerven beruhen,
und nicht von organischen Fehlern oder all-
gemeiner und örtlicher Vollblütigkeit unter-
halten werden;

5. in Störungen des Psortadersystems, mit
Anschoppungen der Leber, der M i l z , der
Nieren nnd der Gekröudrüsen, wobel es
nützlich ist, das Wasser auch innerlich zu
gebrauchen;

6. bei Menstrualbeschwerden, im weißen Flusse
und der Unfruchtbarkeit, wenn diese Zufälle
von einer Schwäche oder Trägheit des
Uteruä herrühren;

7. in der Skrophelkrankheit, in der Rhachitis
und ihren Folgekrankheiten;

^' bei zurückgebliebenen Steisigkeitcn und Kon-
tl'akturen nach erlittenen Verletzungen '.'.'.'̂
s'hweren Verwundungen;

9' bei langwierigen äußerlichen Geschwüren. j
Damit sich die I ' . °i'. Kurgäste einer entspre- !

chenden Unterkunft im Badehause selbst ver-'
^ " ' " , ~ so wie um die nothwendige Reinig
5"ng der U^de.' und Nohnlokalilätcn ohne be- z
^"dere Belästigung der ̂ '. '1 Kurgäste vor-'

eyMln zu können, — wird nachstehendcne Tour-
^'"lheilung zur Kenntniß und geneigten Dar-
^chachtling veröffentlicht: vom !7 . bis :N .
^ l , vom 3. bis 23. J u n i , vom 2tt. I u n l
" ^ l « . J u l i , vom lft Ju l i bis 8, August,
"m I , l),g g , August und vom 3. Septem-
er weiter. — Für bequeme und anständige

""lerkunft ist auf das Vcste gesorgt,
n. >,, ^ " l s ^ der Bader, der Quartiere im

aoycnlse und der Speisen sind auf das B i l -
der « ^ l s e n , worüber auf frankirte Briefe

Tönl-< " " ^ " ' H^'"' ^ " ^ H a r t m a n n in
"p 'tz nähere Auskunft ertheilt, an welchen sich

' , "treffenden l ' . ' l ' . Kurgäste zu wenden
beliebe«.

3'irst Anerfperft'sches^orst- «nd
Nctttamt zu 2liuöd den 2<).

^ ^ ^ 2lpvil ,^^«>.

)l ^lllzcige für Lcidcndc.
Merf ? ^" ' ^ " ^ eröffne ich wieder die Som-
^ "so,, meiner Wasserheilanstalt M a l l n e r -
Dberk"-^'" wmantischcn V e l d e s c r - S e c in
wo!„ " ' " ' <' Stunden von Laibach entfernt,

ö" "'gebenst einladet.
p ^ N i k l i , Hydropath,

der V Stahlstich-?lnsicht und Beschreibung
lNa^s I " "o ' p i en findct man in der K l e i n -

c h e n Buchhandlung in Lcübach.

Z. 7^3. ( , )

Dn H«V«5. <Mi««t i«R« in Laibllch stlld^ll haben:
N l e N ^ n ! - 3 5 u b n ^ ^ . Ein vollständiges Gebetbuch für die wahren Verehrer der

Mutter-Gottes, besonders zur Feier des M a r i e n - M o n a t e s in Kirche und Haus.
Bon I o h . Alois K a l t n e r . V i e r t e Austage, Schaffhausen l«5tt. PreiS, gebunden in
Leder mit Goldschnitt, st. 2. 30 kr. CM. , oder st. 2. V4 kr, österr. Währ. ; dcßgleichen in

! Lcder ohne Goldschnitt st. 2 C M . , oder st. 2. lN kr. österr. Währ.

] M [ © ü C C J r l . f t l * i j © « ali easlenJH presvete device M a r /je sko/, eden celi
nie.sec. J)rugi natis. V Gradcu 1850. Cena v leder v«z.ane 45 kr. CM , ali
80 kr nov. (Inarj

^ f l i i r i j t t r O Ž C l l C l T C t » IVlulitvene Lukve s prctnisljuvanjem v poresenje
nar svetnsih serc Jezusa in Mnrije. V Celovcu 18ö5. Cena gold. 1. 20 kr.
CM., ali gold 1. 40 kr. nov. dnaij.; taisle v usnatim robu gold. 1 12 kr. CM.,
ali gold. 1. 26 kr. nov. dnarj.

| 3 . 693. (2) ^

^ f c Ž ^ Zur Nachricht. " ^ J t ^
Beehre mich, meinen geehrten Kunden anzuzeigen, daß ich von meiner Wiener

Reise zurückgekehrt, nun mit dem

größten Lager
aller Sorten geschmackvollster und neuester Modestoffe für Frühjahr- und Sommer-
Neider, Long-Shawl'6, Mantill'6 jeder Art, diverser Weißware, schönster Möbelstoffe,
engl. und französ. Vorhangstoffe und feinster Auswahl T v N N e t t s c h i r m e und
« « » T O « 8 O N 8 versehen bin.

Vorzüglich empfehle ich mein großes Sortiment F e n s t e r - N o u l l e a U V
von st. 1. Ui kr. bis fl. 7. CM. , 'Teppiche und viele andere Artikel zu sehr billigen
Preisen.

Auswärtige Bestellungen werden schnellstens und billigst effektuirt, und auf Ver-
langen Muster bereitwilligst zugesandt.

€»rl IiO^koiie^
neu etablirte Modehandlung am Hauptplatze, im Rößmann'-

schen Hause Nr. 7.
Z. 4W. (^)

Der HMMe, an,ieneljm zu nehmeillle, echle

Schneebersts Kräuter-Allop
flir Vrippr, Heiserkeit, Husten, Hlüsl'eschwerdcn, Verschlcimung, überhlinpt bei Nrust-
und Lungclckrl'nklieiien ein bcwlil)rtcs Linderungsmittel, wird nach amtlicher Vorschrift

aus frisch »icpreftten Drust-nnd Lungenkräulern genau eräugt durch
I?K5 H^l>^« lNR, und «A««»«» « « < ! „ « > >

Auo'hrkcr i,'. N c „ n k l r cli r " ^ Apot^ ls r m G I o g g n i p .
^ ^ P r , i s ,i,lrr Flasche sammt GsblauchSaMvlisung 1 fi, 2ll fr. ostcrr. Währung,

D e zi o t z :
I n Laibach bei Wilhelm Mayer, Apotheker.

I „ Ncll lwll: vom. Kil2ol'< Apoiyckcr. I " V' l l .ch: ^ l l a i e ^ 1eri2cb

Wiom'ch- ^08 I.. vo l lem. « G'!lfscId:kneä.2dNcKe«.Apo>l)rlel.
T'lnch dllsc Vicil» Devosmur? können a»^ die allgemein Veline,, . vom s. k, ()bsr.irz>c Schmibls

bcwcihtte» Hnl..crIn<go„Pf,a,ttr lnzo^cn wer^». P r r i s c'.nr S i ' ^ ^ l 23 kr. österr. Wädr.

Haupt-Depot bel Zu l . ZMucr, ^ ,<h^ , <« w,gg..ih

Z. 713. (O

»m Uttiversal'Gichtleinwand ̂ H
sscqm jcdc A r t Leiden,

Gicht, Rheumatismus (Gliederreißen, Henmschuß), Rothlauf^ jede Art Krampf in
bänden, Füßen und besonders Krampfadern, Kopsgcht, geschwollene Glieder, Ver-
renkunaen und Seitenstechen mit sichcrem Erfolge als erstes, schnell und sicher helfendes
Mittel anzuwenden. — I n Packcten mtt Gebrauchsanweisung » 1 s t . , doppelt starke
für erschwerte Leiden i. '7 st. Conv.-Münze.

^n "aibach einzig und allein in der Handlung des Herrn I o h . Kraschovl«.
" T r ie f t . ' « « " ^ "^ » » w . A . Moscheni.
I Graz >> » » » Apotheke , , I . Purale.tner.
» I n n s b r u c k » „ » » Kunsthandlung des Herrn I . «Vrop.
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2.7V4. (')
' Emc Wohnung von 5 Zimmern,

auf Verlangen auch 6 oder 7, nebst
Küche, SpciS, Keller und Gatten,
ist sogleich billig zu vermiethen, oder
auch das Haus zu verkaufen.

Auskunft aus Gefälligkeit im
Zeitungs - Comptoir.
Z. 277. '(22)

Pdte perforate de raisprt ,̂

Alleinige vfnWffrvl Niederlage

in Laibach lxi
t/o/#. / ^ \ IWutscher*

Z. 722. ft)

am neuen Markt in Lllibach.
Großes assortirtcö Lager aller Gattungen Möbel, tapezittcr Garnituren, sowohl vott

einfacher als elegantester Fa<-on, ncbst anderer dazu gehöriger, der Bequemlichkeit und dem
Comfott entsprechender Möbel Gegenstände, als: Divans jeder Ar t , Ballzac's und Schlaf-
Fautcuils, Rohr- und Stroh-Einrichtungsstücke, verschiedene Gattungen Rohr- und Korb-
gesiecht-Gegenstände; alle Sorten Spiegel, Gemälde, jede ?lrt Fenster-Verzierungen; außer-
dem elegante Kirchen-Polster uno Ornamente, jede Gattung Roßhaar- und Stahlfeder-Ma-
tratzen nebst Bettdecken, schöne Fuß- uud Salon-Teppiche, Koffer und Reisetaschen von ver-
schiedenen Größen.

Sämmtliche Möbel-Gegenstände sind von bester Qualität und modernster Fa^on, Wiener,
Grazer und hiesige Fabrikate. — Der Gefertigte übernimmt außerdem alle in das obige Fach
einschlagende Arbeiten und Bestellungen, auch für die großartigsten Ameudlements. Bei aus-
wältigen Bestellungen wird di<l Verpackung sorgfältig überwacht und schleunigst befördert; für
die Echtheit des akkordirten und verwendeten Materials wird garcntirt. Die Preise sind
möglichst billig berechnet. Auch sind daselbst mehrere ganz neue, theils etwas befahrene Wägen
zu verkaufen.

Der Gefertigte, für das ihm bisher geschenkte Vertrauen dankend, empfiehlt sich einem
weitcrn gütigen Zuspruche seiner I». 2'. geehrten Kunden.

J. N. Naglas,
Mö'bcl-Handler.

„DER ANKER"
Gesellschaft für «Lebens- und Renten-Versicherungen.

(con),ssionirt durch hoh,n Vrlas; dc« k. k. Ministeriums dea Hnntli, ,"ddo. , öycmbtr 185^, I . 10 I4 I )

Versorgung und Ausstattung von Kindern. — Versicherungen auf den Todesfall, auf das Leben und den Ueberlebensfall. — Ge<
mischte Versicherungen. — Unmittelbare und aufgeschobene Leibrenten. — Pensionen und jede andere denkbare Combination zur

Versicherung des menschlichen Lebens.

Verwaltnngsrath:
Präsident: Franz grnf n. üar l iy. w<r,<. g,d. «°th. Staus, «n» K°..,tr.,z.?Nmin<s. V^e-Prli/ldenl: Hrns Edmund Zickjy.

V c r w a l t l l n i l o r <i t he :

Oh»s e,« Vnil^'au'.s Ar»s!^!i ». <K«sel,s. l. f Sekt!'""^''^' '"' Miniil.rlu,» l>,s Innern. l»r. ^o,ut »lit»? von '«Vtn1v»l't»i.

D i r e k t o r : ä.n«lr« I.a,u5rkn«I.I»um<,u<,«»n. lsru».-." ^ " i!"b<n«oers!ll:.r!!Ng<,Ges,llsch<,fl „l.o N«v»»« belze" in V'üss,l.

Der Sitz der am Hof Nr. ".29-

A < U * Die gezeichneten Versicherungssummen überstiegen bis Ende März 1859 die Höhe von 7 Millionen
Gulden österreichischer Währunq.Die G>'sssl,cs>.,ft zeichnet sich durch die namliaften Hllbess>nmgsn aus. welche sie i» drn

Vtüchild.nsN Zwligen dcr ̂ cl'tnsvnslchcriloqsn ciosuhvtc, indem Nc dc« Kriltralttütc» das ̂ l^cht
,!U,.iumt. l's, kcrCl!.s>l!sch^f! ^liilslic» .^i »wcl,»n. üud die ,ssl'>itr^!,entc!! iiiich l>ci der llntcv-
brcchuü^ dcr j^brl i^cu ^!i!,.ihlil!il!e!, <,» dll, Vcislcl,eru!',^-<5,q>l'»lss<» «heüii.lüüln läftl, Ta<
durch rrl)»iltl>» kit ^cbm^llsichrrlmgt!! ciocn cdcnso »N'r iischcil als »M'i^nnütz,!^» ^hasastsr,
und das Hül'lisilm wird sich unisol,,llir lcrils», dicsel ^cftllschaft l'sl<ut>ctsn. c»lS die ab^cschlls-
sfllen Vcrslchclllng'- Vcrträ,,e auf dilse Weise eiucn w a l i r e n , j e d e r z e i t u n d l e i c h t
b e i b c s (i» ^ sf> l s ̂ , .1 f , s^ l d ft r c a l i si t 5 a 1 , n W e r t h reprüs.n tirc»,

Die T a i i e dcs „Änfe l " »nd deffcn all^cüiiine !8td!ngun>;nl z>m> Ä. i t ' i l te wurdcn vl'N
der Tta»,tsvcrwalt»»g nacl) rincr griiuelichcn, von F^chm.nincrn vor^ciiomixexe!! Prüslin»i
gut^cl'elsi!'!,.

D.'r „?l»ser" bcschästi^t sich ausschließlich:
>. M i t Äisssichernü^sN aus dc» Tc'rcSf.Ul.
2. Ükit dcr Ä ildil»^ »nd H'>lwalt»»g vo» w>'chsclsci<l̂ !U Uebcrl^blNö < ?lffoziatio>i<!i.
.1. M i t dcr Z»ib<,i!,>i uüniittcll 'ar.l und aufgeschobnlcr Lsibrentsn

(3!»;,g und .illciü zur Durchführung di.ftr OpclvUiV'ücn l'ie/lt dic li'lscllfchaft fol^nbe
Gal^ l i t leu:

<. Düs G c s e l l s c h a f t e - K . i p i t n l von ̂ w c i !I»? >'< l i r nen G u l d e n l,ft. N ,
l i . D « . »la tu te»>» ä <j > g fcsli^ esehte P r <̂  m i f n - N l s e r v » ' , das ist dasjenige Kapit^s,

»oelchrs «ach N!atl>>lu.itischcü M'ssy.l, d>n Wcrth all,r laufens,» Vlisichciuu^l» d.n>!cllt
«nd fur alle eiü^gauzilülil Brdintl ichfcit lN <Knv.ihr lcistct, wodurch ligcntlich die iiu
G'ftllschafls-K^ftiü'lc licgtiide Sichcrh.it ilterilllss!^ wäre.

3. Dcn R e s e r v e f o ' l b wclchrr nach bs» Staiutcn aus einc», ansehulichen Theil, bls
Mrlich.'» Ncioftewiniiss qsl'üdet w,rdnl niuß.

Die in die U,l'srl!>l>cns - ?lss?z>ati<intn sin^l^ihlteü Summcn bleiben sanüüt Ziusen und
Ziüfts^iüs'N das E!g.'nts'um d r̂ Ässl'^i^tions-MitqÜtdcr. Die (ws,llschast is! uur dcr Verwal-
ter disscr ^eldsr. worül'c,- sle v»n »ins», Ucbsrwachung«-Äusschusi si utsollirt wird. welcher aus
n e u n von d,r General - Hers>n»,»lu>,^ dcr Znch,»cr aus ihrer Milte gewählte,» Ilntcr^eichnern
zu den ?lssc>^a!i!'!!e!i besieht, und sie »iitcrlielit ül>,rd>eß der Aufsicht der Staatsbehörde.

Die 'A>t r l r Anlage sämmtlicher ans den Vcrslchlrunsss'Verträa/n ein ießenden Sunimen
ist durch die Statuten vlir^schriel'e«. Sie a/schieht theils durch Anlauf ölerreichischer Ttaatsc
Papiere oder ihn.n ^leich^ehaltener lfff.'ften , luSftrspnd.re Vl'N stirundentlastuils,»', Ohligatilülen.
^ n ^ftndbriesen der österreichische» '.>c^til.'!!albanf. durch (fsfomptiruuc, i>, W in , zahlbarer
banfsähiqer Wechsel, theils dlirch Velebüilü,, von Staats- M r vom Staate aaraülirte» Indu»
ftric'Papiereu. thci!<3 durch (zrw.rl'ü»^ von Hypothesen im österreichische,, Kals.rstaate.

Deu Versa!N!nlu!!!,e!i des V.rwaltunqsrathes wohnt reqclmäß'a ein vc>!> der 3taatsver,
w.iltumi ernaiüllcr Vcrwaltiinqsrath bei uni" a^ern.ln l'.a,ijsichtic,t die slreü^l Veoboil.tu»,, der
Statut .« ein eiciencr lile^ierun^-ssomuiiss.ir. welcher «ileich^itig die Interessen aller Betheiligte»
bei deu vcrschicdeu.» Herstchellingszweige» und Ueberlclcus-Assojiativucn dc, (.«sslllschajt schuht.

Die Tarife und Druckschriften stehen hirr in iittien in dem Bureau
der Gesellschaft und in den Provinzen bei den Herren Agenten
Jedermann zu Gebote.

3.«. „„ ^jg. J^QI^tg - ^ ^

Seidlitz-Pulver
" tn verstegeltcn Driginalschachteln sammt Gebrauchs-Anweisung

^ ^ l 1 ss. 1> kr. (5. M. ) .

BORSCU-LEBIRTHRAN-OEL
„ M «.«k»,-?' ^ «'«><«» zu Älrecyt in Aiedersand

(in Orl.ql'nall'l)uttillcn s^mmt Gebrauchsanweisung n '̂  fl. und t si. CM.)

Mol l ' s Seidl i tz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten
ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei dcn meisten
Magen- und ttuterleibsbeschwerdeu, Leberleiden, Ver-
stopfung, Hämorrhoiden, Sodbrennen, Magenkrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten ic.

8 ^ ^ " Jede Schachtel, so wie jede OcbrcuichSaiiweisllng ist, zm» Uoterschlede
der vl»'ls»iltlgen Sluro^ntr, mit Tiegel und Namcüölmtrischrift vo» A . M o l l ver-
schei», »roralis bciin K.nlf güinn» Rücksicht zu nehmen. "H><l

Das echte Dorsch-Leberthran-Oel wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Brust- und Lungenkrankheiten, Scro-
pheln und Nhachit is. Es heilt die veraltetsten Gicht- und
rheumatischen Leiden, so wie chronische Haurausschläge.

I n Laibach ocsmdtt sich die Haupt - Niedcrlaqe obiger Heilmittel einzig und alleilt in der
Apotheke „zum goldenen Hirsch" des Herrn Wilhelm Mayl.


